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Kongreßhaus Zürich
Versammlungen, Clubabende,
Hochzeiten, Gesellschaftliche
Veranstaltungen.
Ob groß oder klein, für jeden
Zweck finden Sie einen
passenden Raum. Tel. 27 5630

Töndury's WIDDER
Das heimelige « Widderstübli »,
die vornehme Zunftstube sind
Stätten, an die sich Gaumen
und Kehle jederzeit mit
Vergnügen erinnern werden.

Zürich 1 Widderguae

Restaurant Locanda

Tea-Room Dancing-Bar
Pour bien manger et s'amuser

RAPPERSWI L
gegenüber dem Bahnhof

Hotel -Restaurant SPEER
Stets mehrere preiswerte Menus. Reichhaltige Spezialitätenkarte
H Gr. Parkplatz Zimmer fl. W. Tel.(055) 21720 Eug. Hämmerll

Hotel Löwen Aarau
Neuzeitliche Zimmer
Gepflegte Küche BAR Umzug

LUGANO
ADIEU HOTEI und

EDICA-ICHWEIIERHOr
beim Bahnhof. Seeaulsicht. Bei. KAPPENBERGER

S\n°

ode«

Zwetschgenwasser vom Verband Landwirtschaft-
Genossenschaften der Nordwestschweiz Basel

Verregneter Ferienbrief

Lieber Nebi! Es regnet ununterbrochen,

in allen Tonarten. Es rieselt, es
plätschert, es schüttet, es strömt in
Strömen! Alles ärgert sich. Mir gefällt es
aber ganz gut hier oben. Ich empfinde
den astronomischen Regen fast als eine
Wohltat, wenn ich daran denke, dafj
mir in der Juli-Hitze 1947 beim Haar
der Rest meines Verstandes ausgetrocknet

wäre.
Anstatt mit des Müllers Lust zu

wandern, bleiben wir in der heimatgestilfen
Bauernstube und unterhalten uns
darüber, was sich innerhalb der Peripherie
des Familien-Kreises und dessen
Umgebung in den letzten 25 Jahren alles
ereignet bezw. nicht ereignet hat.

Unfer uns gesagt, habe ich auf

Umwegen über verschiedene Tanten und
Nichten und solche, die es werden
wollen, streng vertraulich erfahren, dafj
auch bei meiner Familie verschiedenes
nicht stimmt. Bei meinem etwas
voluminösen Sündenregister weifj ich zwar
nicht genau, was sie damit meinen.
Vielleicht haben sie meinen beflügelten
«Pechstein» im Verdacht und da mögen
sie gar nicht so Unrecht haben.

Wie dem auch sei, habe ich unwider¬

ruflich beschlossen, mich mit sofortiger
Wirkung zu bessern. Vielleicht hat
Petrus dann etwas mehr Einsehen, was
meinen Tanten und Nichten, wie ich
annehme, bestimmt eine grofje Freude
bereiten wird, die ich ihnen zur
Erinnerung an diese Ferien gerne schenken
möchte.

Da ich aber unmöglich allen diesen
Tanten und Nichten einen persönlichen
Brief schreiben kann (meine Ferien
gehen vermutlich vor dem Regen zu Ende)
wäre ich Dir, lieber Nebi, dankbar, wenn
Du diesen meinen wie gesagt unwiderruflichen

Entschlufj noch vor meiner
Abreise in Deinem Briefkasten veröffentlichen

würdest.
Mit herzlichen Feriengrüfjen auch an

Deinen geduldigen Papierkorb
Deine verlängerte Week-Ente.

Die nächste Ausgabe erscheint als

illustrativ und textlich reichhaltige

Sondernummer:

Die motorisierte Schweiz
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BUFFETP BERN

F. E. Krähenbühl Kammermann
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